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werteinhaltung durch Bezug auf die lokalen Feldstärkema-
xima an der Körperoberfläche sichergestellt werden kann. 

Die Abhängigkeit der Absorption von der Frequenz wird un-
ter anderem durch die Reflexion beim Auftreffen der Funk-
wellen auf den Körper beeinflusst. Die Studie zeigte, dass 
die Absorption bei 450 MHz deutlich schwächer ist als im 
oberen Bereich der untersuchten Frequenzen (siehe Abb. 
5). 

Ausblick
Die Studie hat wichtige Erkenntnisse über die Absorption in 
der Nähe von typischen Mobilfunkantennen erbracht. Das 
Wissen um den Einfluss der verschiedenen untersuchten 
Größen (Antennenlänge, Öffnungswinkel, Sendefrequenz, 
Sendeleistung, Abstand, Eigenschaften der Körpermodel-
le) verbessert die Verfahren zur Festlegung von Sicher-
heitsabständen für den Arbeitsschutz. 
Auch nach Abschluss des von der FGF geförderten Projek-
tes wollen die Forscher in Zürich das Thema weiter ver-
folgen. Sie planen weitere Antennentypen einzubeziehen 
und den untersuchten Frequenzbereich auszuweiten. Die 
Ergebnisse stießen wegen ihrer Bedeutung für den alltäg-
lichen Arbeitsschutz auf der Jahrestagung der Bioelectro-
magnetics Society im Juni 2008 in Kanada auf großes In-
teresse und werden in Kürze auch in einer Fachzeitschrift 
veröffentlicht [3].
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FGF/FMK-Workshop 
„Erbgutschäden durch Mobilfunk?“
Auf einer gemeinsamen Informationsveranstaltung der 
FGF und des österreichischen Forum Mobilkommunikati-
on (FMK), die am 17. September 2008 in Wien statt fand, 
legten vier internationale Experten den Kenntnisstand zu 
gentoxischen Effekten von Funkanwendungen dar. Solche 
möglichen Einflüsse hochfrequenter elektromagnetischer 
Felder auf das Erbgut sind immer wieder Gegenstand wis-
senschaftlicher Diskussionen: In den letzten Jahren gab 
es eine Reihe von Studien, die teilweise gegensätzliche Er-
gebnisse hervorbrachten; hinzu kommen Vorwürfe wissen-
schaftlich inkorrekten Arbeitens und sogar des Fälschens 
von experimentellen Daten.

Neben einer Einführung in das komplexe Thema wurde 
den Teilnehmern von den Referenten Prof. Dr. Günter Obe 
(ehem. Universität Duisburg-Essen); Prof. Dr. Alexander 
Lerchl (Jacobs University Bremen); Prof. Dr. Jürgen Kiefer 
(ehem. Universität Giessen); Prof. Dr. Günter Speit (Uni-
versität Ulm) ein Überblick über den wissenschaftlichen 
Kenntnisstand zur Frage einer erbgutschädigenden Wir-
kung durch elektromagnetische Felder des Mobilfunks, zur 
wissenschaftlichen Methodik und Kommunikation sowie 
zur Reproduzierbarkeit genotoxikologischer Studien gege-
ben. 
Weitere Informationen über den Workshop sowie Kurzzu-
sammenfassungen der Referate mit Referentenportraits 
und Originaltöne von der Veranstaltung: 
http://www.fmk.at/content.php?id=376

Termine
FGF und Umweltministerium Baden-
Württemberg laden zum Workshop 
nach Stuttgart ein 
Offene Fragen der biologischen und gesundheitlichen Wir-
kung hochfrequenter Felder stehen im Mittelpunkt dieses 
viertägigen Workshops vom 17. bis 19. November 2008 in 
Stuttgart.

http://www.fmk.at/content.php?id=376
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Schwerpunkte der internationalen Veranstaltung sind aus-
gewählte Themen wie die Forschung zu Kindern, zu even-
tuellen Langzeiteffekten am Beispiel von Tierversuchen 
sowie zu Wirkungsmechanismen auf zellulärer und subzel-
lulärer Ebene.
Weitere Informationen unter: 
http://www.fgf.de/forschungsprojekte/workshops.html

Mobilfunk ist Thema auf der 
„Wissenswerte 2008“
Auf der diesjährigen „Wissenswerte“, dem Bremer Forum 
für Wissenschaftsjournalismus, werden die Teilnehmer Ge-
legenheit haben, sich im Rahmen eines Workshops über 
den aktuellen Forschungsstand zu den gesundheitlichen 
Auswirkungen des Mobilfunks zu informieren und mehr 
über die Konsequenzen zu erfahren, die sich daraus für 
die mediale Berichterstattung ergeben.
Der Kongress findet vom 17. - 19. November in Bremen 
statt. Die FGF wird mit einem Informationsstand auf der 
begleitenden Fachausstellung „WissensCampus“ vertreten 
sein.
Mehr zur Veranstaltung unter: 
http://www2.wissenswerte-bremen.de

Gemeinsamer FGF/FMK-Workshop 
am 2. Dezember 2008 in Wien
Die Gewichtigkeit epidemiologischer Studien wird Thema 
einer gemeinsam von der FGF und dem österreichischen 
Forum Mobilkommunikation (FMK) organisierten Informa-
tionsveranstaltung sein, die am 2. Dezember 2008 in Wien 
stattfindet. Die Veranstaltung der Reihe „Handy & Co.“ wird 
sowohl Menschen, die sich beruflich mit Mobilfunkstrah-
lung befasst sehen, als auch allen interessierten Bürgern 
die Möglichkeit zur Information und Diskussion, zum Bei-
spiel über Methoden und Statistik epidemiologischer Stu-
dien, gegeben. 
Informationen und Anmeldung unter: office@fmk.at 

Publikationen
Alle FGF-Publikationen sind auch online auf  
unserer Webseite verfügbar und können kostenfrei abon-
niert werden: 
http://www.fgf.de/publikationen/index.html
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